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	Thomas Davatz: Die Behandlung der Kolonisten in der Provinz St. Paulo in Brasilien und deren Erhebung gegen ihre Bedrücker

	







ein wenig später berechnete man ihn dort zu 3200 Reis. Der Alqueiro gesockten Reises käme also, wie ich ihn kaufte, annähernd auf Fr. 11.20 Rp., wie ihn die Fazenda gab, auf ungefähr Fr. 17.90 Rp. und Fr. 22.40 Rp.

Die allmonatlichen Geldfassungen steigen bei den noch verschuldeten Kolonisten je nach der Größe ihrer Familie auf 2–5 Milreis, in außergewöhnlichen Fällen auf 10 und noch mehr Milreis. Zu Anschaffung einer Kuh oder etwelcher Ziegen wird zuweilen auch mehr Geld bewilligt, und die schuldenfreien Kolonisten bekommen gewöhnlich, wenn sie es verlangen, größere Monatsgelder. Weiter, als zur Bezahlung von 20–40 Pfd. Rindfleisch, das eine große Familie in einem ganzen Monate höchstens genießen kann, und zur Anschaffung von Seife, Licht und ähnlichen Sachen reichen die 2–5 Milreis, welche dem verschuldeten Kolonisten zu Theil werden, nicht hin, und so muß er auf den anderweitigen Ankauf von Lebensmitteln, so sehr dieses auch zu seinem Vortheil ausschlüge, verzichten, wenn er nicht entweder etwas Geld mit ins Land gebracht hat oder durch Veräußerung von etwelchen Hausgeräthen etc. sich solches verschaffen kann[b 1]. Einige behelfen sich mitunter leider auch auf eine nicht schöne[b 2] Weise, indem sie z. B. die eigenen Schweine verkaufen und dann zum Schlachten solche von der Fazenda fassen u. s. w.

Die Bretter kosten Stück für Stück 1 Milreis, seien sie kurz oder lang, schmal oder breit, dünn oder dick, halbfaul oder frisch und was Alles man von ihnen noch anführen könnte. Alles sind aber Laubholzbretter. Ueber zu hohen Preis könnte man hier, soferne die Bretter gut wären, nicht klagen, doch ist auch nicht zu vergessen, daß der Holzvorrath in dortiger Gegend gar groß ist.

Von den Ziegeln wird dem Kolonisten das Stück zu 40 Reis, das Tausend also zu 40 Milreis verabreicht, und dies auch dann, wann ein Hafner dem Herrn das Tausend zu 8 oder 10 Milreis liefert. Ziegelstücke zur Herstellung eines Herdes oder eines Backofens werden nach Bewilligung des Direktors, der dazu einen Schein ausstellt, umsonst verabfolgt.[s 1]



Berichtigungen
	↑ Druckfehler berichtigt, siehe Seite 243.

	↑ Druckfehler berichtigt, siehe Seite 243.



Anmerkungen Wikisource
	↑ In der Vorlage fehlt hier der Punkt als Satzschlußzeichen.
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